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Die Schleswig -Hol tein Lauenburgi che Kanzlei In Kopen 
als Vertreterin des Königs ging weder auf die Be chuldigungen

orentzen, noch auf die Erwägungen des Kirchenpatronats
ein, ondern eröffnete owohl Harms wie dem Magi trat, „daß nach
ihrem Erachten 3u enner Abänderung der geda  en von dem Ma i trat
der Kiel innerhalb der Gränzen  einer Befugni  e fenen
Anordnung keine genügende Veranla  ung vorliege.  4

So blieb al o die Pumpe ihrem und „der
Arger un der ETL und der Kummer Im Herzen“ des en reuen
Predigers Wir wollen hoffen, daß beides nicht ange  ich dort
gehalten,  ondern daß der prächtige Mann bald das durch ie e uns als
Kleinigkeit cheinende Sache ge törte Gleichgewi  einer ge unden
eele wiederge Unden hat

Buchbe prechungen.
Alfred Kamphau en, Der Dom der Dithmiar cher, die 1r

U Ld Er ter and der Veröffentlichungen des dithmar cher
Eums. GebDü  eldorf. Strucken Verlag) 1931

Die Im Volksmunde als „Dom  10 bezeichnete, ge chichtlich II erordent  2
lich denkwürdige Taufkirche ithmar chens Meldorf mn die 4e
des jungen, eben er t dorthin berufenen Direktors des Dithma
mu eums emne hervorragende, nach Ent tehung, Bauform r cher Land  Kun twerken
Überaus gründliche Würdigung ET ahren Durch eme glu Qus
edehnte Grabung tim Kirchen chif i t ih elungen, die Fundamente
der älte ten ½ QAus der Karolingerzeit aufzudecken, die mit gu
runden in das er te Jahrzehnt des Jahrhunderts atier Dann behandelt

eingehend den heuti und zie die Verbindungslinien 3u dem für
Meldorf weithin gebenden, leider im +  re 04 abgebroche
Hamburger Dom, dem eingehende Ausführungen widmet. Auch
die Wiederher tellungsarbeiten des 19 hrhunderts werden ausführlich
dargelegt. ann folgen noch umfa  ende bhandlun gur Innenaus tattung,
be onders den Altären und Epi Das erk i t mit vielen ref
Ui Zeichnungen Uund Abbildungen ausge tattet. t

Dir Jen en
Erlebni  e und Beobachtungen von d IIIII Urch 

gearbeitete Au flag e (Bertelsmann, Gütersloh. Preis Mk.,
geh

Die er Auflage die es es i t bekanntlich in un erm Verlag
er chienen iel, 1924 als 14 Heft Un erer größeren Publikationen) Als
le e fa t ausverkauft War, trat der Verfa  er uns heran mit dem Vor 
g, eine zweite Auflage 3u veran n Zu un erm rößten Bedauern
mußten Wir das Un erer chweren finanziellen Lage ablehnen Nun
i t dem Verfa  er gelungen einen der rößten und lei tun f Ver—
eger theologi cher erte uUr die Neuauflage 3 gewinnen. können ih

er gratulieren. Der eLr ten Auflage i t  chon Papier‚ehen, daß  ie VN der  chlimm ten Notzeit herausgekommen i t. Die neue
Usgabe unter cheidet  ich von ihr durch großen,  chönen Druck, herrliches

weißes Papier und die Hinzufů ung eines wundervoll  prechenden ortrats
des Verfa  ers. Das e i t 9  edoch, daß  ie  ehr eringe Textveränderungen
aufwei t. So bleibt das WwS ES gewe en i t die hochintere  ante Ent
wicklungsge chichte eines der bedeutend ten Männer Eres Landes, die
freimütige Schilderung eines Unter dem preußi chen Staatskirchentum ver
brachten reichen amtlichen Wirkens und, weil dies Wirken un erer heimat 


